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— gez. Jüöser
J u s t iz a n g e 3 te l l t e r ,

(a ls  Urküridsheaut e r  d e r Ge- 
s i i f t s s te l le .

r .m
Im Namen des Volkes X 

In  dem R e c h ts s t r e i t

"des^Dr.
a ls  K onkursverw alter d er Firma nI ^ n In d u s tr ie b e d a r f , 
Lothai*

K lägers und R ev is io n sk läg e rs ,
-  P ro se ssb ev o llm äch tig te r: R echtsanw alt Br<

in

g e g e n
d ie  i \ ^ m  S ee-, L u f t-  und L and-'fransport-V er­
sicherung  a . g . ,  H m ^ ,  Am

B eklagte und R ev is io n sb ek läg te ,
-  P ro zessb ev o llm äch tig te r: R echtsanw alt J u s t i z r a t

D r . M i ^ B B i  in

h a t d e r I I .  Z iv ilse n a t-  des B undesgerich tshofs in  K a rls ­
ruhe au f d ie  mündliche Verhandlung*vom 17-Januar 1951 
u n te r  M itwirkung des

’ S en a tsp rä s id en ten  B r-C anter und d er 
B u n d esrich te r BrlSelowsky, D r.K uidin- 
g e r , .D r.F ischer und Schmidt

f ü r  Recht e rk an n t;
Bie R ev ision  des K lägers gegen das U r te i l  des 1 .Z i­
v i ls e n a ts  des O b erlan d esg erich ts  in  C elle  vom •
22. Bezember 1949 ’wird auf Kosten des K lägers, zu-
rücl:gev/iesen.

Von Rechts wegen



Tatbestands

Über d ie  Vermögen der G em einschuldnerin, d ie  e ine  
^ te c h n is c h e  Grosshandlung fü r  In d u s tr ie b e d a rf  b e t r e ib t ,  

i s t  während des R e c h ts s t r e i t s  das K onkursverfahren e r ­
ö f fn e t  worden. Der K läger h a t a l s  K onkursverw alter den 
K e c h ts s t r e i t  aufgenommen* Die G em einschuldnerin h a t te  

/b e i  d e r B eklagten e in e  T ranspo rtversicherung  f ü r  den 
y jü te r t r a n s p o r t  i h r e r  Waren zu .Iiand^^m itte ls  Eisenbahn , 

oder Euhre abgeschlossen*  Am 8 .Oktober 1948 e r h i e l t  s ie * .
Eper Bisenbahnwaggon e in e  v e r s ic h e r te  Sendung E lek tro d en .

* \  *

Beim E n tladen  s t e l l t e  i h r  Inhaber f e s t ,  dass d ie  E lek­
troden  feu ch t geworden waren. Am 29* Oktober 1948 mel­
de te  s ie  den Schaden der zuständ igen  B e z irk sv e rtre tu n g  
d e r B eklagten , übergab i h r  den B ra c h tb r ie i und d ie  Scha- 

• densun terlagen  und fü h r te  eine B esich tigung  .d e r ba re  
durch den I l a v a r i e - K o m n i s s a r . h e r b e i ,  m it S ch re i-  
ben vom 23. November 1948 t e i l t e  d ie  D ire k tio n sVerwal­
tu n g s s te l le  d er B eklagten in  der Gemeinschuld- •
n e r in  fo lgendes m it:

< ; ^U nsere V e rtre tu n g , Dr.LIax m eldete uns
v* ‘'te le fo n is c h  den ang efa llen en  Schaden in  Höhe 

* /\  .von DI,i 7 .4 7 3 .7 0 . Wir haben inzw ischen unsere
^V ertre tung  ''b e a u ftra g t, d ie  w e rtlo s  gev; o r denen $

E lektroden  a ls  S ch ro ttw ert zu v e räu sse rn . Wir 
b i t t e n  S ie , dam it w ir den Schaden so s c h n e ll  
wie m öglich re g u lie re n  können, uns den O rig in a l-  

ä P rach tb rie f .. sowie e ine  Tatbestandsaufnahm e
"und eine Schadensrechnung e in zu re ich en .

>

Am 1. Dezember 1948 h o lte  d ie  B eklagte dann d ie  t
'E lek troden  ab und v e rä u s se r te  s ie  a l s ,  S c h ro tt  zuia P re is  
v on 213,30 Diu. Diesen B etrag  fü h r te  s ie  am 2 0 .Dezember

- f

1948^an d ie  Gerneinschuldnerin ab, nachdem s ie  m it* ‘.Y ''
Schreiben  vom 14* Dezember 1948 d ie  E rs ta ttu n g  des 
Schadens abgelehnt hatte. Sie begründet ih re  Weigerung
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X zur Zahlung dam it, dass e in  d e c k u n g sp flic h tig e r  V e rs i-  
|  c h e ru n g s fö ll nach § 7 A bs.2 AVB n ic h t  v o r l ie g e , w eil

d e r Schaden durch Y /itte ru n g se in flü sse  en ts tan d en  s e i .
* - ^

F erner sei" d ie  Schadensanzeige' durch d ie  Gemeinschuld- ^
» * ’W

n e r in  n ic h t  gemäss § 16 AVB u n v erzü g lich  e r f o lg t .  uqdjftff̂ 1, ^ t, r 
damit d ie  B eklagte auch nach § 19 AVB von ih r e r ' 
sch äd ig u n g sp flich t f r e i  geworden. Der K la g e r^ /e r la ^ 'g t^  
m in d e r  Klage d ie  E r s ta t tu n g  des d e r  G em einschuldnerin 
en tstandenen  Schadens, den e r  u n te r  B erücksich tigung  
des entgangenen Gewinns au f insgesam t 9 128,70 DM be- 
z i f f e r t .  Br m ein t, dass d ie  'B eklagte f ü r  den Schaden 
d eck u n g sp flich tig  s e i ,  w eil d ie s e r  e ine  Folge der T rans- 
p o rtg e fa h r  ge\/esen se i»  Die Schadensanzeige s e i  unver­
zü g lich  e r f o lg t ,  nachdem d ie  Aiiswirkungen d er Feuch tig ­
k e i t  au f d ie  E lek troden  zutage g e tre te n  s e ie n . Jeden- 
f a l l s  habe d ie  B eklagte ih re  le c k u n g sp f lic h t d u rc l^ ih r  
Schreiben  vom 23. Hovember 1948 sowie durch d ie  Ver­
wertung der E lek troden  zum S c h ro ttp re is  anerkann t.

Das L andgerich t h a t  d ie  Klage abgew iesen. Das Ober- 
Ä la n d e s g e r ic l i t  h o t d ie  Berufung der Gem oinschuldnerin 

zurückgew iesen. LIit der R evision , um deren Zurückweisung 
d ie  B eklagte b i t t e t ,  v e r fo lg t  der K läger s e in  Klagebe­
gehren w e ite r .

r  •v

Ents ch e i  dungsffründe:
I .  Das B eru fungsgerich t geh t z u tre ffe n d  davon aus, 
dass d er e in g e tre te n e  Schaden n ic h t  u n te r  den V ers i­
cherungsschutz f ä l l t .  Hach se inen  ta ts ä c h l ic h e n  F e s t­
s te llu n g e n  i s t  d e r Schaden durch Y /itte ru n g se in flü sse  
en ts tan d en . Each d e r au sd rück lichen  Bestimmung des § 7 
A bs.2 AVB e r s t r e c k t  s ic h  der V ersicherungsschu tz  n ic h t  
au f d e ra r t ig e  Schäden, es s e i  denn, dass s ie  a ls  d ie  
Folge e in es  den T ra n sp o rtm itte l zugestossenen  U n fa lls ,
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e in e s  Brandes oder e in e r  höheren Gewalt nachgewiesen
* - -

werden. Den h ie rn ach  vom K läger zu führenden Beweis 
f ü r  das Y orliegen  e in es  so lchen Ausnahm efalles h a t  das 
B eru fungsgerich t r e c h t l ic h  bedenkenfre i a l s  n ic h t  e r ­
b ra c h t angesehen. Die R evision  rüg t> ?u  U nrech t, das 
B eru fungsgerich t habe der Behauptung des K lägers ,, dass 
d e r Waggon unplom biert angekommen s e i ,  nachgehen und 
gemäss § 139 ZPO ' au f  e in e  A ufklärung d ringen  müssen, 
ob n ic h t e in  U n fa ll oder höhere Gewalt v o r l ie g e . DieV «* >

' R ev ision  verkenn t h ie rb e i  Sinn und Zweck des § 139 ZPO,
»%

d er nur d er K la rs te llu n g  des In h a lts  des P a r te iv o rb r in -  
gcns d ie n t ,  dem G erich t aber n ic h t  d ie  V erpflich tung  
a u fe r le g t ,  d ie  P a r te ie n  zu r A u fs te llu n g  v ö l l ig  neuer 
Behauptungen zu v e ra n la sse n . Das B eru fungsgerich t h a t

t

d er Behauptung, dass der Waggon unp lom biert angelcommen 
s e i ,  m it Recht deshalb  k e in  Gewicht b e ig e le g t ,  w e il 
h ie ra u s  noch n ic h t  g e fo lg e r t  werden kann, dass der 
Schaden durch e inen  dem T ra n sp o rtm itte l zugestossenen  
U n fa ll oder durch höhere Gewalt e in g e tre te n  s e i ,  v i e l ­
mehr auch d ie  H ö f lic h k e it  an d ere r Schadensursachen o ffen  

' s t e h t .  Die von d er G em cinschuldnerin im Zusammenhang 
m it d ie s e r  behaup teten  Tatsache e r ö r te r te n  M öglichkei­
te n  über d ie  Schadensursache s t e l l e n  zudem le d ig l ic h  
Vermutungen d a r , denen keine bestim m ten ta ts ä c h l ic h e n  
Behauptungen zu Grunde l ie g e n . Das B eru fungsgerich t h a t­
te  deshalb  keinen A nlass, h ie r a u f  einzugehen.

Das B eru fungsgerich t s ie h t  w e fte r  m it Recht d ie  
B eklagte auch deshalb  n ic h t  a ls  e n tsc h ä d ig u n g sp flic h tig  
ah , w eil d ie  G em einschuldnerin d ie  Anzeige über den 
S ch ad en sfa ll v e rz ö g e rt h a t .  Mit der von d e r R evision  
neu a u fg e s te l l te n  Behauptung, dass s ic h  d e r e in g e tre te n e
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Schaden b f s jz u r  E rs ta t tu n g  d e r Anzeige n ic h t  v e rg rö s s e r t  
habe, dass a lso  d ie  Verzögerung d e r Anzeige fü r  d ie  Be­
k la g te  unscl^rd lich  gewesen s e i ,  kann der K läger n ic h t 
mehr' g eh ö rt werden, w e il e in  so lch es  Kachschieben e in e r  
neuen Behauptung in  d e r H ev is io n sin s tan z  u n z u lä ss ig  i s t .

I I .  In  den S chreiben  d e r B eklagten vom 23. ITovember 
1948 s ie h t  das B eru fungsgerich t k e in  A nerkenntnis in
irg e n d e in e r  Fora, in sbesondere  weder e in e  a b s tra k te» »
S chu ldanerkenn tn is , noch auch e in  A nerkenntnis d er E r-
s a t z p f l i c h t  dem Grunde nach. Die Büge d e r B ev ision , das

> «

B eru fu n g sg erich t habe n ic h t  b e a c h te t, dass das S ch re i­
ben, e in  b e s tä tig e n d e s  A nerkenntnis iia Sinne von $ 26 AvB 
e n th a l te ,  i s t  n ic h t  g e r e c h t f e r t ig t .  Bin b e s tä tig e n d es  
(d e k la ra to r is c h e s ) ' A nerkenntnis h a t  d ie  Bedeutung, das 
S chu ldV erhältn is dem Grunde nach dem S t r e i t  d e r P a r te ie n  
zu en trücken  und fü r  d ie  Zukunft so lche  Einwendungen 

- a u sz u sc h lie ssen , d ie  der Schuldner zur Z e it des Ab­
sc h lu sse s  des S ch u ld an erk en n tn isv e rtrag es  kann te . Ob dem 
Schreiben  der B eklag ten  vom 23.Hovember 1948 e ine  so lche 

% Bedeutung beizumessen i s t ,  h a t das B eru fungsgerich t 
durchaus g e p rü f t ,  d ie se  Präge aber m it d er Begründung 
v e rn e in t ,  dass dem V erfa sse r  des Schreibens b e i dessen 
Abfassung erkennbar d ie  Schadensunterlagen  n ic h t  Vorge­
leg en  h ä tte n  und dass deshalb  dem Schreiben e in  W ille 
der B eklag ten , dam it ih re  E r s a tz p f l ic h t  dem Grunde nach 
anzuerkennen, n ic h t  zu entnehmen s e i .  B iese Auslegung 
v e r s tö s s t  weder gegen anerkannte A usle^ungsgrundsätze 
noch gegen d ie  D enkgesetze. Wenn d ie  R evision  m ein t, 
d ie s e r  Auslegung des Schreibens m it dem Hinweis d arau f 
en tg eg en tre ten  zu können, dass d ie  Schadensunterlagen  
damals u n s t r e i t i g  im B e s itz  der B eklagten  gewesen s e ie n .

k
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und dass i h r  damals d er ganze fü r  d ie  S chadensbeu rte i­
lung massgebende S ach v erh a lt schon bekannt gewesen s e i ,  
so ü b e rs ie h t  s i e ,  dass es bei d e r Auslegung des S ch re i­
bens vom 23 i Kovember 1948 g a r n ic h t  d a rau f ankommt,
ob den v e r tre tu n g sb e re c h tig te n  Organen d e r B eklagten* * * . • 
damals d ie  Schadehsunterlagen ta t s ä c h l ic h  b e r e i t s  v o r-
lag en  oder n i c h t , ’ sondern le d ig l ic h  d a ra u f , ob dem 
S chreiben  d ie  Bedeutung e in es  b e s tä tig e n d e n  Anerkennt­
n isse n  be izu leg en  i s t*  E ine so lche Annahme sc h e id e t aber 
nach den einw andfreien  Ausführungen des B eru fu n g sg erich ts  
schon deshalb  au s, w e il in  dem Schreiben s e lb s t  eindeu­
t i g  zun Ausdruck geb rach t i s t ,  dass b e i d e r Abgabe der 
in  ihm en th a lten en  E rk lärungen  d ie  a llg e fo rd erten  Scha- 
dencun terlagen  n ic h t  b e rü c k s ic h tig t  worden s in d , d ie se  
Jrk lä ru n g en  a lso  je d e n fa l ls  n ic k t  au f e in e r  Prüfung d e r 
E in z e lh e ite n  des S ch ad en sfa lle s  beruhen, sodass dam it 
auch d ie  ta ts ä c h l ic h e  Grundlage fü r  e in e  ..ertung der 
E rk lärungen  a ls  b e s tä tig e n d e s  A nerkenntnis e n t f ä l l t*

Die F rage, ob etwa in  d er in  dem Schreiben  vom 23» 
November 1948 w e ite r  en th a lten en  E rklärung der B eklagten , 
dass s ie  d ie  E lek troden  zum S ch ro ttw ert v e räu sse rn  w o lle , 
oder in  der dann ta t s ä c h l ic h  e rfo lg te n  V eräusserung e in  
d ie  E r s a tz p f l ic h t  b e s tä tig e n d e s  A nerkenntnis zu sehen s e i  
v e rn e in t das B eru fungsgerich t r e c h t l i c h  bedenkenfre i 
schon desh a lb , w e il d ie se  V eräusserung nach se inen  F e s t­
s te llu n g e n , au f eigenen Wunsch d e r G em einschuldnerin e r -

• i -  * *

f o lg t  i s t  und s ic h  beide P a r te ie n  ü b er s ie  e in ig  waren*• • • , *
Die A ngriffe  d er R ev ision  gegen d ie se  ta ts ä c h l ic h e n

« * » • *

F e s ts te llu n g e n  bewegen s ic h  au f ta tsä ch lich e m  G ebiet 
und können deshalb  in  d e r R ev is io n sin e tan s  n ic h t  beach-s * t
t e t  werdep. Dass d ie  B eklagte bei d e r  Durchführung der



P Verwertung der E le k tro d en ,ü b e r d ie  von den P a r te ie n  
h ie rü b e r  g e tro ffe n e n  Abreden hinausgegangen& sei, h a t 
das B eru fungsgerich t n ic h t  f e s t g e s t e l l t ,  sodass auch

t

h ie ra u s  k e in  S ch luss au f e in e  Anerkennung d e r B r s ta t -  
tu n g o p f lic h t durch d ie  B eklagte gezogen werden kann. 
Die;yom K läger e r s t  in  d e r R ev is io n s in s tan z  nachgescho- 
beneVjBehauptung, dass d e r V erv/ertungserlös d e r Be- 

^k ^ag ten ^zu g eflo ssen  se i,«  i s t  u n b e a c h tlic h , sodass üjp&sfG- 
pfauch der^von d e r R ev ision  h ie ra u s  gezogene Schluss e n t­

f ä l l t ,  ;die B eklagte habe dam it d ie  E lek troden  gemässv' ' V* ' ‘
">§^20* Abs. 2 AVB zum eigenen  Kutzen übernommen und da- 

durch ih re  E r s ta t tu n g s p f l ic h t  anerk an n t, oder s ic h  doch 
je d e n fa l ls  e in e r  p o s i t iv e n  V ertrag sv e rle tzu n g  und uner­
la u b te n  Handlung sch u ld ig  gemacht.

Die R evision  des K lägers v/ar deshalb  a ls  unbegrün­
d e t m it d er K ostenfo lge des § 97 ZPO zurückzuw eisen.

gez . D r.C anter gez .p r.S elow sky  g ez .D r.H aid inger 
gez . D r.B ischer gez.Schm idt.

♦

H l  <Uß Richtigkeit der Abschrift

Jusfeobaire'rEinr
als Uiknndsbeamter 

dar OqwhUMtene des Bandesgeiichtshofes
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